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Baum und Wurzelgrund Ich bin der Wurzelgrund
und sammle in der Regenzeit
das Wasser ein für dich.

Du bist der junge Baum,
der mir entwächst,
erblüht
und tausendfach den Blütenmund
den Bienen reicht.
Du lockst die Vögel und die Menschen an
und achtest meiner nicht.
Aus meinen Adern saugst du
Kraft und Blut
zu reifen und zu leben.
Deine Früchte duften süss
und fallen überreich im Herbst.
Hast du mich vergessen?

Der Schnee fällt nachts
aus grauen Himmeln.
Für dich bin ich erstarrter Boden,
kalt und tot.
Die Sonne floh von dir,
die Bienen und die Vögel.
Nun gehörst du mir,
entblättert, starr und stumm.
Ich bin dir gut,
Ich trage dich dem Frühling zu.

P. Bruno Scherer

Dieses Gedicht ist dem neuesten Bändchen: Die Gläserne
Kathedrale, entnommen (Rex-Verlag, Luzcrn). Ausführliche

Besprechung folgt im nächsten Heft.
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